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LESS

• Modifikation der „normalen“
laparoskopischen Operation

• Ziel: weitere Verringerung der nötigen 
Hautinzisionen auf nur noch eine Einzige

• Diese eine Hautinzision wird am 
Nabelgrund realisiert und ist damit nach 
Abheilung praktisch nicht zu sehen



Entwicklung des operativen 
Zuganges der Cholezystektomie



Herkömmliche Laparoskopische 
Cholezystektomie



LESS-Cholezystektomie



Problem der Single-Port-Chirurgie



Technische Voraussetzung
Tri-Port





Tri-Port



Unsere erste Operation mit LESS 
Ende Februar 2010



Zustand präoperativ



LESS

• Nutzung des Nabels als einzige 
angeborene Narbe

• Längs – oder Querschnitt nur durch 
Nabelgrund

• Abpräparieren des Nabels von der Faszie
• Inzision der Faszie und Peritoneum
• Einsetzen des Tri-Port



Eingesetzter Tri-Port



Einsatz der Optik



Einsatz der Operationsinstrumente



Blick auf den Bildschirm



Blick auf den Bildschirm



LESS

• Bergung der Gallenblase
• Verschluß der Fascie
• Verschluß des Nabelgrundes durch 

Intracutannaht
• Nach Wundheilung praktisch keine Narbe 

sichtbar



Zustand unmittelbar postoperativ



5. Postoperativer Tag



5. Postoperativer Tag



• Bislang wurden im Kreiskrankenhaus 
Stollberg 17 LESS-OP`s, davon 14 
Cholezystektomien und 3 
Appendektomien durchgeführt

• Insgesamt fällt auf, daß die Patienten im 
Vergleich weniger Schmerzen haben als 
nach herkömmlicher laparoskopischer 
Cholezystektomie



• Grundsätzlich sind alle bislang 
laparoskopisch durchgeführten 
Operationen prinzipiell auch mit LESS 
möglich, aber es wird wesentlich 
schwieriger, je komplexer der Eingriff.



Vorteile gegenüber Notes

• Ausgereifte Technik der Laparoskopie kann 
weiterverwendet werden

• Keine fragwürdige Eröffnung von Hohlorganen 
erforderlich

• LESS ist zum derzeit real durchführbar
• Risiken der Laparoskopie sind bekannt, Risiko 

von Less damit überschaubar, da nur 
Modifikation.

• Unabhängig vom Geschlecht einsetzbar



Zusammenfassung

• Aus unserer Sicht zukunftsweisendes und 
realistisches Verfahren

• Vorteile hauptsächlich kosmetischer Natur
• Insgesamt noch weniger Schmerz postoperativ
• möglicherweise Reduktion des Risikos von 

Narbenbrüchen
• Keine Eröffnung von Körperorganen notwendig


